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Vorwort

So gut wie alle ökologischen Initiativen bedienen sich des Nachhaltigkeitskonzep-

tes, das besagt Natur und Umwelt für die nachfolgenden Generationen zu erhalten.

Die Handlungsebenen dabei sind global bis lokal. Erlauben Sie mir folgenden Ver-

gleich mit zwei Spieletypen1 als Analogie für die Art, wie wir unser Leben betrach-

ten können: In endlichen Spielen handeln wir nach festgelegten Regeln, um zu ge-

winnen. In unendlichen Spielen handeln wir mit ständig wechselnden Regeln – um

weiterzuspielen. Diese Idee eines unendlichen Spiels passt sehr gut zum Nachhaltigkeitsgedanken: Initiativ und

generierend weiterspielen, über den Horizont der eigenen Lebenszeit hinausblicken. Für den Baubereich hat diese

Anschauung besondere Bedeutung: Kaum ein anderer Wirtschaftszweig ist ähnlich ressourcenintensiv und in sei-

nen Folgewirkungen annähernd so langfristig. Weiterzuspielen bedeutet der nächsten Generation etwas zu über-

geben, woran sie anknüpfen und womit sie weiterspielen kann. In diesem Sinne soll nicht unser Wissen, sondern

unsere Visionen für diese Welt unser geistiger Horizont sein.

Für den heurigen Kongress Nachhaltig bauen und bewerten: Vom Energie- zum Nachhaltigkeitsausweis haben wir

visionäre Vorträge mit praktischen Workshops kombiniert. Sozusagen etwas zum Denken und etwas zum Tun.

Gleich zu Beginn demonstriert Wolfgang Feist anhand eines einfachen Sanierungsbeispiels die sich ständig än-

dernden Anforderungen in der Baubranche. Zu Beginn der 80er Jahre war eine gute Wärmedämmung ungefähr 

8 cm stark. Was folgte, war eine Reihe an technischen und energetischen Neuentwicklungen: Solararchitektur bis

Passivhaus und zuletzt das Plusenergiehaus. Manfred Fuchs erläutert in seinem Vortrag unter Anderem, dass Wirt-

schaftlichkeit bzw. Wettbewerbsfähigkeit und Umweltinteressen mittlerweile kein Widerspruch mehr sind. Aller-

dings weist der mittlerweile sehr hohe energetische und technische Standard einige Lücken zu einem richtigen

nachhaltigen Konzept auf, die es noch zu schließen gilt. Die Entsorgungseigenschaften eines Gebäudes zum Bei-

spiel werden noch kaum erfasst. Hildegund Mötzl wird hier von ihren Forschungsergebnissen berichten. Der zwei-

te Tag wird sich vermehrt der nachhaltigen Bewertung widmen. In den Bewertungsverfahren geht es analog zu

den rasanten Entwicklungen des energetischen Standards sehr dynamisch zu. Aktuelle Forschungsergebnisse in

diesem Bereich werden vorgestellt und es sind alle aufgerufen, sich an einer regen Diskussion zu beteiligen.

Informieren Sie sich auch nach dem Kongress bei uns. Z.B. auf der Web-Plattform baubook, die die Umsetzung von

nachhaltigen Gebäuden unterstützt. Die weiß wirklich viel.

Und zum Schluss noch eine Bitte: Spielen Sie mit! 

DI Ulla Unzeitig

IBO GmbH

1 James P. Carse: Endliche und un-
endliche Spiele: Die Chancen des Le-
bens [Stuttgart: Klett-Cotta, 1987]
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Klimaschutz ist eine große Chance für die Baubranche

Wer beim Hausbau auf umweltfreundliche Materialien, optimale Wärmedämmung und klima-
freundliche Heizungstechnik setzt, legt den Grundstein für mehr Lebensqualität und spart
langfristig Energie und Geld.

Die Klimaschutzinitiative des Lebensministeriums – klima:aktiv – bietet der Baubranche mit
dem klima:aktiv Gebäudestandard eine optimale Orientierungshilfe für klimafreundliches und
energieeffizientes Bauen. Von der Planung bis zur Ausführung ist alles auf Klimaschutz ausge-
richtet. Viele Details, die auf den ersten Blick die Baukosten erhöhen, helfen langfristig Ener-
giekosten sparen, sorgen für geringeren Wasserverbrauch, schaffen ein optimales Raumklima
und bieten Wohnqualität auf höchstem Niveau.

Immer mehr Häuslbauer fragen nach Häusern, die diese Qualitätskriterien erfüllen. Darum
werden Unternehmen, die schon heute Häuser im klima:aktiv Standard anbieten, in Zukunft
einen Wettbewerbsvorteil haben.

Ich bin überzeugt, dass Sie beim IBO KONGRESS viele wertvolle Informationen bekommen.
Nutzen Sie die Chancen, die klimafreundliches Bauen Ihrem Unternehmen und vor allem Ihren
Kunden bietet, für eine klimafreundliche Zukunft.

Ihr 
Niki Berlakovich
Umweltminister
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